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326.  INDUSTRIEPARK-KONZEPT (3)  

327.  EINSTUFIGE LAGERHALTUNG  

328.  EINSTUFIGE LAGERHALTUNG (2)  

329.  EINSTUFIGE LAGERHALTUNG (3)  

330.  EINSTUFIGE LAGERHALTUNG (4)  

331.  KONSIGNATIONSLAGER  

332.  HOUSE OF LEAN LOGISTICS  

333.  TÄGLICHE ABHOLUNG  

334.  VENDOR MANAGED INVENTORY  

335.  VENDOR MANAGED INVENTORY (2)  

336.  VENDOR MANAGED INVENTORY (3)  

337.  AGENDA  

338.  ANSÄTZE DER PROZESSOPTIMIERUNG  

339.  ÜBERSICHT  

340.  EINORDNUNG IN DAS HOUSE OF LEAN LOGISTICS  

341.  LOGISTIKWERKZEUGE  

342.  MATERIALBEREITSTELLUNG AN DEN LINIEN  

343.  SINGLE POINT LESSON  

344.  EINORDNUNG  
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345.  ZUORDNUNG VON PRINZIPIEN DES LI HOUSE OF LEAN LOGISTICS  

346.  MOTIVATION  

347.  ÜBERSICHT VORGEHEN  

348.  IST-AUFNAHME – WAS IST WICHTIG ?  

349.  VORGEHEN DER IST-AUFNAHME  

350.  VORGEHEN DER IST-AUFNAHME (2)  

351.  IST-AUFNAHME: VIDEOKAMERA  

352.  QPS-ARBEITSANALYSE  

353.  QPS-ARBEITSANALYSE - BEISPIEL  

354.  ARBEITSABLAUFANALYSE  

355.  ARBEITSABLAUFANALYSE - BEISPIELE  

356.  ARBEITSABLAUFANALYSE – BEISPIELE (2)  

357.  BEWERTUNG VON VERSCHWENDUNGEN  

358.  BEISPIEL FÜR BEWERTUNG VON VERSCHWENDUNGEN  

359.  ÜBERSICHT VORGEHEN  

360.  ÜBERSICHT VORGEHEN  

361.  LÖSUNGSFINDUNG: „HEBEN“ VON POTENTIALEN  

362.  SOLL-KONZEPTION - BEISPIEL  

363.  ÜBERSICHT VORGEHEN  

364.  UMSETZUNGSOPTIONEN  

365.  GENERELLE TIPPS ZUM SOLL KONZEPT  

366.  BEISPIEL FÜR PROBLEMLÖSUNGSBERICHT  

367.  ENTWICKLUNG VON SOLL-KONZEPT MIT BAUSATZ  

368.  ENTWICKLUNG VON SOLL-KONZEPT MIT BAUSATZ (2)  

369.  SOLL-KONZEPT – BEISPIEL (1)  

370.  SOLL-KONZEPT – BEISPIEL (2)  

371.  SOLL-KONZEPT – BEISPIEL (3)  

372.  SOLL-KONZEPT – BEISPIEL (4)  

373.  SOLL-KONZEPT – BEISPIEL (5)  

374.  ÜBERSICHT VORGEHEN  

375.  IMPLEMENTIERUNG DES SOLL-KONZEPTS  

376.  VORGEHEN IMPLEMENTIERUNG (1)  

377.  VORGEHEN IMPLEMENTIERUNG (2)  

378.  PRAXISBEISPIEL  

379.  PRAXISBEISPIEL (2)  

380.  ANSÄTZE DER PROZESSOPTIMIERUNG 

381.  MATERIALFLUSSGESTALTUNG  

382.  SINGLE POINT LESSON  

383.  EINORDNUNG INS HOUSE OF LEAN LOGISTICS  

384.  MATERIALFLUSSGESTALTUNG - VORGEHEN  

385.  MATERIALFLUSSGESTALTUNG – DATENAUFNAHME  

386.  VOR-ORT-AUFNAHME DER MATERIALFLUSSDATEN (1)  

387.  VOR-ORT-AUFNAHME DER MATERIALFLUSSDATEN - BEISPIELSHEET  

388.  VOR-ORT-AUFNAHME DER MATERIALFLUSSDATEN – 
VORBEREITUNG (1)  

389.  VOR-ORT-AUFNAHME DER MATERIALFLUSSDATEN – 
VORBEREITUNG (2)  

390.  DATENANALYSE AUS KUNDENDATEN  

391.  MATERIALFLUSSGESTALTUNG - VORGEHEN  

392.  MATRIXENTWICKLUNG - BEISPIEL  

393.  MÖGLICHKEITEN VON AUSWERTUNGEN DER DATEN  

394.  1. MÖGLICHKEIT: MATERIALFLUSSANALYSE  

395.  1. MÖGLICHKEIT: MATERIALFLUSSANALYSE – VORTEIL UND 
PROBLEM  

396.  2. MÖGLICHKEIT: ARBEITSZEITANALYSE  

397.  3. MÖGLICHKEIT: TRANSPORTINTENSITÄTSANALYSE  

398.  3. MÖGLICHKEIT: TRANSPORTINTENSITÄTSANALYSE - NUTZEN  

399.  MATERIALFLUSSGESTALTUNG - VORGEHEN  

400.  DEFINITION SANKEYDIAGRAMM  

401.  ERSTELLUNG EINES SANKEYDIAGRAMMS  

402.  ERSTELLUNG EINES SANKEYDIAGRAMMS  

403.  BEISPIEL: SANKEY-DIAGRAMME - SCHEMATISCH  

404.  MATERIALFLUSSGESTALTUNG - VORGEHEN  

405.  AUSWERTUNG DES SANKEYDIAGRAMMS – POTENTIALE 
IDENTIFIZIEREN  

406.  AUSWERTUNG DES SANKEYDIAGRAMMS – ANALYSE DER 
POTENTIALE  

407.  AUSWERTUNG DES SANKEYDIAGRAMMS – ALTERNATIVEN 
ERÖRTERN  

408.  AUSWERTUNG DES SANKEYDIAGRAMMS - ALTERNATIVENAUSWAHL  

409.  MAßNAHMENUMSETZUNG  

410.  ANSÄTZE DER PROZESSOPTIMIERUNG 



 

Schulungs-Modul Training und Qualifizierung 
Lean Logistics: Schlanke Logistik 

Einsatz der Lean Prinzipien und Techniken in der Logistik 
Inhaltsverzeichnis 

Dr. Jörg Tautrim 

Engineering 

 

© Dr. Jörg Tautrim Engineering  
Postfach 410901 
D-76209 Karlsruhe 
Alle Rechte vorbehalten 
http://www.lean-institute.de/ 

Tel.:  (+49)-(0)-721-160 89 672 
Fax:  (+49)-(0)-721-160 89 564 
Mobil: (+49) – (0) - 163-82 88 746 
 
e-mail: info@lean-institute.de 

Version: 2.5 
Autor: Dr. Jörg Tautrim 
Freigabe: ja 

Datei:  Schulung Training Lean Logistics Lean in 
der Logistik jte20110216 

Datum:  17.02.2011 11:55:00 
Seite: 7 von 10 

 

411.  LAGERHALTUNG UND LAGERGESTALTUNG (INKL. 
STELLFLÄCHENANALYSE)  

412.  EINORDNUNG INS HOUSE OF LEAN LOGISTICS  

413.  EINORDNUNG INS HOUSE OF LEAN LOGISTICS  

414.  LAGERHALTUNG UND LAGERGESTALTUNG - 
EINFÜHRUNGSBEISPIEL  

415.  LAGERHALTUNG UND LAGERGESTALTUNG - ÜBERBLICK  

416.  STELLFLÄCHEN- UND LAGERFLÄCHENDEFINITION  

417.  BEISPIEL IST-SITUATION  

418.  ZIEL UND VORGEHEN  

419.  ZIEL UND VORGEHEN (2)  

420.  STELLFLÄCHEN- UND LAGERFLÄCHENDEFINITION – 
LAYOUTANALYSE  

421.  STELLFLÄCHEN- UND LAGERFLÄCHENDEFINITION (1)  

422.  STELLFLÄCHEN- UND LAGERFLÄCHENDEFINITION (2)  

423.  STELLFLÄCHEN- UND LAGERFLÄCHENDEFINITION (3)  

424.  ÜBERSICHT  

425.  FIXIERUNG DER LAGER- UND STELLFLÄCHEN  

426.  FIXIERUNG DER LAGER- UND STELLFLÄCHEN (2)  

427.  BEISPIELE STELL- UND LAGERFLÄCHENDEFINITION  

428.  ANALYSE DER STELL- UND LAGERFLÄCHEN  

429.  STELLFLÄCHEN-  UND LAGERANALYSE  

430.  STELLFLÄCHEN-  UND LAGERANALYSE: ZIEL  

431.  STELLFLÄCHEN- UND LAGERFLÄCHENANALYSE  

432.  LAGER- UND STELLFLÄCHENANALYSE - BESCHREIBUNG  

433.  LAGER- UND STELLFLÄCHENANALYSE - BEISPIEL  

434.  STELLFLÄCHEN- UND LAGERFLÄCHENDEFINITION - KENNZAHLEN  

435.  LAGER- UND STELLFLÄCHENANALYSE – KENNZAHLEN (2)  

436.  STELLFLÄCHEN- UND LAGERFLÄCHENDEFINITION  

437.  KENNZAHLENANALYSE  

438.  KENNZAHLENANALYSE - BEISPIEL  

439.  STELLFLÄCHEN- UND LAGERFLÄCHENDEFINITION  

440.  SOLL: LAGER- UND STELLFLÄCHENENTWICKLUNG  

441.  SZENARIEN FÜR ZUKÜNFTIGE LAGER-/STELLFLÄCHENGESTALTUNG  

442.  EXKURS: AUSWAHL POTENTIELLER LAGERBEREICHE  

443.  KOSTEN-NUTZEN ANALYSE DES LAGERS (BEISPIEL)  

444.  LOGISTIKWERKZEUGE  

445.  BEHÄLTERGESTALTUNG UND BEHÄLTERMANAGEMENT  

446.  SINGLE POINT LESSON  

447.  EINORDNUNG  

448.  BEHÄLTERGESTALTUNG UND BEHÄLTERMANAGEMENT  

449.  MOTIVATION: NACHTEILE VON EINWEGVERPACKUNGEN  

450.  BEHÄLTERGESTALTUNG UND BEHÄLTERMANAGEMENT – 
ÜBERSICHT  

451.  BEHÄLTERGESTALTUNG UND BEHÄLTERMANAGEMENT - 
ÜBERSICHT  

452.  BEHÄLTERBEGUTACHTUNG  

453.  BEHÄLTERGESTALTUNG UND BEHÄLTERMANAGEMENT  

454.  BEHÄLTERBEWERTUNG (1)  

455.  BEHÄLTERBEWERTUNG (2)  

456.  BEHÄLTERBEWERTUNG (3)  

457.  BEHÄLTERBEGUTACHTUNG  

458.  BEHÄLTERGESTALTUNG UND BEHÄLTERMANAGEMENT  

459.  ÜBERSICHT BEHÄLTERTYPEN (1)  

460.  ÜBERSICHT BEHÄLTERTYPEN (2)  

461.  STANDARD-KLT‘S  

462.  STANDARD-KLEINLADUNGSTRÄGER (KLT) UND ROLLREGAL  

463.  GROßLADUNGSTRÄGER (GLT‘S)  

464.  BEHÄLTERGESTALTUNG UND BEHÄLTERMANAGEMENT  

465.  ANFORDERUNG VON BEHÄLTERN VON BEISPIELBEHÄLTERN  

466.  BEHÄLTERGESTALTUNG UND BEHÄLTERMANAGEMENT  

467.  BEHÄLTERPLANUNG  

468.  BEHÄLTERGESTALTUNG UND BEHÄLTERMANAGEMENT  

469.  AUSWAHL VON BEHÄLTERSYSTEM UND BEHÄLTERANZAHL  

470.  BEHÄLTERGESTALTUNG UND BEHÄLTERMANAGEMENT  

471.  AUSWAHL VON LIEFERANT UND EINFÜHRUNG VON 
BEHÄLTERSYSTEM  

472.  SOLL-KONZEPT FÜR BEHÄLTER  

473.  LOGISTIKWERKZEUGE  

474.  SUPPLY CHAIN MANAGEMENT UND LIEFERANTENMANAGEMENT  

475.  EINORDNUNG  

476.  ÜBERSICHT  
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477.  LOGISTISCHE LIEFERANTENBEWERTUNG  

478.  ZIELE LIEFERANTENBEWERTUNG  

479.  LIEFERANTENBEWERTUNG – LOGISTISCHE SELBSTAUSKUNFT  

480.  LOGISTISCHE SELBSTAUSKUNFT - FRAGEBOGEN  

481.  AUSSCHNITT EINES FRAGEBOGEN ZUR SELBSTAUSKUNFT  

482.  LOGISTISCHE SELBSTAUSKUNFT - VORGEHEN  

483.  LOGISTISCHE SELBSTAUSKUNFT – VORGEHEN (2)  

484.  LOGISTISCHE SELBSTAUSKUNFT - AUSWERTUNGSBEISPIEL  

485.  METHODEN DER LIEFERANTENBEWERTUNG - 
LOGISTIKKENNZAHLEN  

486.  METHODEN DER LIEFERANTENBEWERTUNG – 
LOGISTIKKENNZAHLEN(2)  

487.  METHODEN DER LIEFERANTENBEWERTUNG – 
LOGISTIKKENNZAHLEN(3)  

488.  BEISPIEL FÜR LOGISTIKKENNZAHLENSYSTEM  

489.  METHODEN DER LIEFERANTENBEWERTUNG (2)  

490.  BEISPIEL FÜR LIEFERANTENAUDIT - BEWERTUNGSBOGEN  

491.  BEISPIEL FÜR LIEFERANTENAUDIT - BEWERTUNGSBOGEN  

492.  LIEFERANTENENTWICKLUNG  

493.  LIEFERANTENBEZIEHUNG  

494.  LIEFERANTENENTWICKLUNG  

495.  ANLIEFERKONZEPTE  

496.  ANLIEFERKONZEPTE - ÜBERSICHT  

497.  BEDARFSGESTEUERTER LIEFERABRUF  

498.  BEDARFSGESTEUERTER LIEFERABRUF  

499.  STUFEN DES BEDARFSGESTEUERTEN LIEFERABRUFS  

500.  BEDARFSGESTEUERTE ANLIEFERUNG  

501.  JIT-/JIS-ANLIEFERUNG  

502.  JIT-/JIS-ANLIEFERUNG (2)  

503.  JIT-/JIS-ANLIEFERUNG - ZIELE  

504.  JIT-/JIS-ANLIEFERUNG - VORAUSSETZUNGEN  

505.  JIT-/JIS-ANLIEFERUNG – JUST IN SEQUENCE  

506.  JIT-/JIS-ANLIEFERUNG - VERGLEICH  

507.  VERBRAUCHSGESTEUERTER ABRUF  

508.  VERBRAUCHSGESTEUERTER ABRUF (2)  

509.  VERBRAUCHSGESTEUERTER ABRUF (3)  

510.  ARTEN DER ANLIEFERUNG  

511.  STEIGERUNGSFORM: VENDOR MANAGED INVENTORY  

512.  VENDOR MANAGED INVENTORY - VORTEILE  

513.  ARTEN DER ANLIEFERUNG  

514.  TRANSPORTKOSTENMINIMIERUNG  

515.  TRANSPORTKOSTENMINIMIERUNG (2)  

516.  LOGISTIKWERKZEUGE  

517.  SAP WM / MM  

518.  SAP WM – ÜBERSICHT  

519.  SAP WM – ÜBERSICHT (2)  

520.  SAP – FUNKTIONSUMFANG (1)  

521.  SAP – FUNKTIONSUMFANG (2)  

522.  SAP – FUNKTIONSUMFANG (3)  

523.  SAP WM – ÜBERBLICK EBENEN  

524.  SAP WM – ÜBERBLICK EBENEN  

525.  SAP WM – UNTERSCHIED UNTERNEHMEN MIT UND OHNE WM  

526.  SAP WM – ABBILDUNG  LAGER IN SAP (1)  

527.  SAP WM – ABBILDUNG  LAGER IN SAP (2)  

528.  SAP WM – ABBILDUNG  LAGER IN SAP (3)  

529.  SAP WM – ABBILDUNG  LAGER IN SAP (4)  

530.  SAP WM – ABBILDUNG  LAGER IN SAP (5)  

531.  SAP WM – ABBILDUNG  LAGER IN SAP (6)  

532.  SAP WM – ABBILDUNG  LAGER IN SAP (7)  

533.  SAP WM – ABBILDUNG  LAGER IN SAP (8)  

534.  SAP WM – ABBILDUNG  LAGER IN SAP (9)  

535.  SAP WM – ABBILDUNG  LAGER IN SAP (10)  

536.  SAP WM – LAGERBEWEGUNGEN ÜBERSICHT  

537.  SAP WM – LAGERBEWEGUNGEN BESCHREIBUNG (1)  

538.  SAP WM – LAGERBEWEGUNGEN BESCHREIBUNG (2)  

539.  SAP WM – LAGERBEWEGUNGEN BESCHREIBUNG (3)  

540.  SAP WM – OPTIMIERUNGSTHEMEN  

541.  SAP WM – LAGERCONTROLLING  

542.  SAP WM – LAGERCONTROLLING-ANALYSEN (1)  

543.  SAP WM – LAGERCONTROLLING-ANALYSEN (2)  

544.  SAP WM – LAGERCONTROLLING - NUTZEN  
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545.  SAP WM – KOMMISSIONIERUNG  

546.  SAP WM – KOMMISSIONIERUNG (2)  

547.  SAP WM – KOMMISSIONIERUNG - NUTZEN  

548.  SAP WM – MINDESTHALTBARKEITSDATUM  

549.  SAP WM – MINDESTHALTBARKEITSDATUM (2)  

550.  SAP WM – TRANSPORTAUFTRÄGE (1)  

551.  SAP WM – TRANSPORTAUFTRÄGE (INHALT)  

552.  SAP WM – TRANSPORTAUFTRÄGE (2)  

553.  SAP WM – TRANSPORTAUFTRÄGE (3)  

554.  SAP WM – TRANSPORTAUFTRÄGE (SOLL VS. IST)  

555.  SAP WM – TRANSPORTAUFTRÄGE (SOLL VS. IST) (2)  

556.  SAP WM – HANDLING UNITS  

557.  SAP WM – HANDLING UNITS (2)  

558.  SAP WM – BESTANDSFINDUNG  

559.  SAP WM – BESTANDSFINDUNG (2)  

560.  SAP WM – BESTANDSFINDUNG (3)  

561.  SAP WM – BESTANDSFINDUNG (4)  

562.  SAP WM – KAPAZITÄTSPRÜFUNG  

563.  SAP WM – KAPAZITÄTSPRÜFUNG (2)  

564.  SAP WM – KAPAZITÄTSPRÜFUNG - UMFANG  

565.  SAP WM – KAPAZITÄTSPRÜFUNG  

566.  SAP WM – LAGEREINHEITENVERWALTUNG  

567.  SAP WM – LAGEREINHEITENVERWALTUNG (2)  

568.  SAP WM – LAGEREINHEITENVERWALTUNG (NUTZEN)  

569.  SAP WM – INVENTUR  

570.  SAP WM – INVENTUR  

571.  SAP WM – PERMANENTE INVENTUR  

572.  SAP WM – PERMANENTE INVENTUR (ABLAUF)  

573.  SAP WM – INVENTUR DURCH EINLAGERUNG  

574.  SAP WM – STICHTAGSINVENTUR  

575.  SAP WM – CYCLE COUNTING INVENTUR  

576.  SAP WM – NULLKONTROLLE  

577.  QUALITÄTSMANAGEMENT  

578.  QUALITÄTSMANAGEMENT IN DER LOGISTIK  

579.  SINGLE POINT LESSON  

580.  EINORDNUNG  

581.  MOTIVATION  

582.  QUALITÄTSMANAGEMENT - HINTERGRUND  

583.  QUALITÄTSMANAGEMENT – BEISPIELE (1)  

584.  QUALITÄTSMANAGEMENT – BEISPIELE (2)  

585.  ÜBERSICHT  

586.  ZIELE  

587.  ÜBERSICHT  

588.  FISHBONE-DIAGRAMM  

589.  FISHBONE-DIAGRAMM - BEISPIEL  

590.  ÜBERSICHT  

591.  PUG-VERFAHREN  

592.  ÜBERSICHT  

593.  4D-REPORT  

594.  ÜBERSICHT  

595.  QM-VERFAHREN ÜBERSICHT  

596.  POKA YOKE  

597.  ÜBERSICHT  

598.  POKA YOKE - ZIELE  

599.  POKA YOKE BEISPIELE (1)  

600.  POKA YOKE BEISPIELE (2)  

601.  POKA YOKE BEISPIELE (3)  

602.  ÜBERSICHT  

603.  STANDARDISIERUNG  

604.  STANDARDISIERUNG BEISPIELE (1)  

605.  STANDARDISIERUNG BEISPIELE (2)  

606.  ÜBERSICHT  

607.  QUALITÄTSKENNZAHLEN  

608.  ÜBERSICHT  

609.  QUALITÄTSREGELKARTEN  

610.  QUALITÄTSREGELKARTEN BEISPIEL  

611.  NIVELLIERUNG / HEIJUNKA  

612.  NIVELLIERUNG / LOAD-LEVELLING / HEIJUNKA  

613.  EINORDNUNG  

614.  AGENDA  
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615.  COPYRIGHT  

616.  SINGLE POINT LESSON – NIVELLIERUNG / LOAD-LEVELLING / 
HEIJUNKA  

617.  NIVELLIERUNG / LOAD-LEVELLING / HEIJUNKA  

618.  WAS IST DAS PROBLEM ?  

619.  WAS IST DAS PROBLEM ? (2)  

620.  ZIEL VON NIVELLIERUNG / LOAD-LEVELLING / HEIJUNKA  

621.  VORAUSSETZUNGEN  

622.  ERREICHBARE ERGEBNISSE  

623.  3 SCHRITTE DER NIVELLIERUNG  

624.  3 SCHRITTE DER NIVELLIERUNG (2)  

625.  3 SCHRITTE DER NIVELLIERUNG (3)  

626.  3 SCHRITTE DER NIVELLIERUNG (4)  

627.  NIVELLIERUNG / LOAD-LEVELLING / HEIJUNKA  

628.  PROZESSABLAUF  

629.  NIVELLIERUNG DES PRODUKTIONSVOLUMENS  

630.  DER „VERTRAG“  

631.  DER „VERTRAG“ (2)  

632.  NIVELLIERUNG DER PRODUKTIONSVARIANZ  

633.  WARUM IST LEVEL 5 BESSER ALS LEVEL 1 (1)  

634.  WARUM IST LEVEL 5 BESSER ALS LEVEL 1 (2)  

635.  HEIJUNKA-BOARD  

636.  HEIJUNKA-BOARD (2)  

637.  RAIL MANAGEMENT  

638.  RAIL MANAGEMENT (2)  

639.  HEIJUNKA UND KANBAN-RAIL MANAGEMENT IM ZUSAMMENHANG  

640.  NIVELLIERUNG / LOAD-LEVELLING / HEIJUNKA  

641.  KANBAN-RAIL  

642.  HEIJUNKA-BOARDS  

643.  AGENDA  

644.  VSM LOGISTICS KENNZAHLEN  

645.  KENNZAHLEN UND BEISPIELANWENDUNGEN  

646.  EINORDNUNG  

647.  ÜBERSICHT TYPISCHER LOGISTIKKENNZAHLEN  

648.  ÜBERSICHT TYPISCHER LOGISTIKKENNZAHLEN  

649.  LOGISTIKKENNZAHLEN - AUSLASTUNGSGRAD  

650.  LOGISTIKKENNZAHLEN – AUSLASTUNGSGRAD (2)  

651.  LOGISTIKKENNZAHLEN - LAGERBELEGUNGSGRAD  

652.  LOGISTIKKENNZAHLEN - LAGERUMSCHLAGSHÄUFIGKEIT  

653.  LOGISTIKKENNZAHLEN - BESTANDSREICHWEITE  

654.  LOGISTIKKENNZAHLEN – DURCHSCHNITTLICHE LAGERDAUER  

655.  LOGISTIKKENNZAHLEN - AUSFALLWAHRSCHEINLICHKEIT  

656.  LOGISTIKKENNZAHLEN - VERPACKUNGSAUSSCHUSS  

657.  LOGISTIKKENNZAHLEN - LOGISTIKKOSTEN  

658.  LOGISTIKKENNZAHLEN – SERVICEPREIS PRO PALETTE  

659.  SERVICEPREIS PRO PALETTE - STRUKTURIERUNG  

660.  SERVICEPREIS PRO PALETTE - BEISPIELRECHNUNG  

661.  ÜBERSICHT TYPISCHER LOGISTIKKENNZAHLEN  

662.  DURCHLAUFZEIT VS. ÜBERGANGSZEIT UND DURCHFÜHRUNGSZEIT  

663.  LOGISTIKKENNZAHLEN – DLZ, …  

 


